Unternehmen können sich noch bis zum 30. November 2026 anmelden
Großes Interesse an der Gewerbeschau 2027

Die Vorfreude auf die 6. Rutesheimer Gewerbeschau ist groß: Zahlreiche Unternehmerinnen und Unternehmer kamen am Montagabend ins Rathaus, um sich über die Planungen für die Veranstaltung am 12. und 13. Juni 2027 zu informieren. Der gut gefüllte Sitzungssaal zeigte deutlich, dass das Interesse der örtlichen Wirtschaft groß ist.

Bürgermeister Tobias Pokrop freute sich über die große Resonanz und darüber, dass nach zwölf Jahren endlich wieder eine Gewerbeschau stattfinden kann. Eine für 2020 geplante Veranstaltung war aufgrund der Corona-Pandemie ausgefallen. Sein besonderer Dank galt den Herren Lanz, die ihre Hallen zur Verfügung stellen, damit sich auch Unternehmen präsentieren können, die nicht direkt im Gewerbegebiet Schertlenswald ansässig sind.

Stadträtin Christina Almert, Mitglied der Organisationsgruppe, stellte das Konzept vor. Gerade in wirtschaftlich schwierigen Zeiten sei es wichtig, gemeinsam Präsenz zu zeigen. „Wir müssen zeigen, wie vielfältig und leistungsfähig die Rutesheimer Wirtschaft ist“, betonte sie. Schließlich biete die Stadt alles für die Grundbedürfnisse der Menschen und noch vieles darüber hinaus.

Unternehmen stehen im Mittelpunkt
Am 12. und 13. Juni 2027, jeweils von 11 bis 18 Uhr, öffnen die Betriebe im Gewerbegebiet Schertlenswald ihre Türen. Möglichst alle interessierten Rutesheimer Unternehmen sollen Gelegenheit erhalten, sich zu präsentieren. Auswärtige Betriebe werden nur zugelassen, wenn es vor Ort kein vergleichbares Angebot gibt.
Die Unternehmen sind eingeladen, eigene Aktionen und besondere Angebote zu gestalten. Einen Vergnügungspark wird es bewusst nicht geben – schließlich sollen die Betriebe selbst die Hauptattraktion sein. Die Bewirtung übernehmen die örtlichen Vereine. Geprüft wird außerdem, ob ein Zügle die Gäste durch das Gewerbegebiet befördern kann. Auch eine After-Work-Party am Samstagabend ist im Gespräch. Für Sonntag ist ein verkaufsoffener Sonntag vorgesehen.

Teilnahmegebühren bleiben unverändert
Die Teilnahmegebühren werden gegenüber den vergangenen Gewerbeschauen nicht erhöht und betragen je nach Teilnahmeart 290 beziehungsweise 450 Euro. Die Werbung, Strom, Wasser und weitere Nebenkosten sind darin bereits enthalten. Die genaue Flächenaufteilung erfolgt nach dem Anmeldeschluss. Für den Auf- und Abbau ihrer Stände sind die Unternehmen selbst verantwortlich.

Vorgesehen sind außerdem Wertmarken für Speisen und Getränke, die Betriebe bei Hagebau Bolay erwerben und beispielsweise an Kundinnen und Kunden verschenken können. Eine Marke hat einen Wert von 2,50 Euro. Nicht benötigte Marken können zurückgegeben werden.

Werbung soll neugierig machen

Mark Bäder von „etageeins“ stellte das Werbekonzept vor. Mit aufmerksamkeitsstarken, teilweise auch provokativen Motiven soll die Gewerbeschau bereits im Vorfeld für Gesprächsstoff sorgen. Geplant sind Plakate, Anzeigen, Flyer und Social-Media-Beiträge, um möglichst viele Besucherinnen und Besucher anzusprechen.

Anmeldungen bis 30. November 
Interessierte Unternehmen können sich noch bis Montag, 30. November 2026, anmelden. Die Anmeldeformulare sind im Rathaus bei Tanja Kilper, Hauptamt, Zimmer 209, erhältlich. Bei der Anmeldung können bereits Wünsche zu Standgröße, Überdachung und Stromanschluss angegeben werden. Möglich ist die Kontaktaufnahme auch per E-Mail an t.kilper@rutesheim.de, telefonisch unter 07152 5002-1031 oder per Fax an 07152 5002-1033.

